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Deut ſchland. 

Berlin, 21. December. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
dem Oberſt⸗Lieutenant Roerdansz, Director der vereinigten Artillerie⸗ 
und Ingenieurſchule, dem Staatsanwalt Lange zu Bielefeld und dem 
Gymnaſial⸗Director a. D. Kramarezik, bisber in . den rothen 
Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleife; dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath a. D. 
Lüderitz zu Schlieben, Kreis Schweinitz, dem Rechtsanwalt und Notar, 

uſtiz⸗Rath Kühn zu Pyritz, und dem Rechnungsrath Schumann im 
ere für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten den rothen Adler 
Orden 4. Klaſſe; dem Pfarrer Heinrich Lohaus zu Alverskirchen, Kreis 
Mänſter, den königlichen Kronen⸗Orden 3. Klaſſe; dem Lehrer Chriſtian 
Daniel Gottlieb Hoffmann an der 5. Erwerbſchule zu Berlin, dem Can⸗ 
tor und Lehrer Heinz zu Einbeck und dem Sattlermeiſter Franz Arnold 
zu Deulſch⸗Zernitz im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz den u Hu Kronen⸗Orden 
4. Klaſſe; ſowie dem Maurermeister Carl Hugo Stempel zu Königs: 
Wuſterhauſen, dem Kaufmann % Bruns zu Leer, den Berghäuern 
Wilhelm Krauſe II. und Ernſt Wildebrandt zu Ober⸗Salzbrunn, Kreis 
Waldenburg, und endlich dem Hilfe⸗Aufſeder Otto Bredtſchneider bei 
der Strafanitalt zu Fordon, Kreis Bromberg, die Rettungs⸗Medaille am 
Bande verliehen. 
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tung og der Ang bat den . und Kreisdeputirten, 
Premier⸗Lieutenant a. D., ri Julius Anton Klahr auf Kotsmiers im 
Kreiſe Bromberg, geadelt; den Geheimen Regierungs⸗ und vortragenden 
Rath im Minifterium des Innern v. Boetticher zum Landdroſten in 
Hannover ernannt; dem Charité⸗Kaſſen⸗Rendanten, Rechnungs⸗Rath Sei⸗ 
del zu Berlin den Charakter als Geheimen Rechnungs⸗Rath; dem Haupt⸗ 
kaſſen⸗Rendanten der königlichen Porzellan⸗Manufactur Schledermann 
zu Berlin den Charakter als Rechnungs⸗Rath; und dem Schneidermeiſter 
Wilhelm Fouquet zu Potsdam das Prädicat eines königlichen Hof⸗Kleider⸗ 
machers verliehen. : . e JE 

Der bisherige Baumeiſter Harbauſen in Minden iſt als königlicher 
Kreisbaumeiſter daſelbſt angeſtellt worden. — Der bisherige Baumeiſter 
Carl Middeldorf in Aachen iſt zum königlichen Landbaumeiſter ernannt 
und demſelben die techniſche Hilfsarbeiter⸗Stelle bei der königlichen Regie⸗ 
rung zu Arnsberg verliehen worden. 

Die Verſetzung des Rechtsanwalts und Notars Vette zu Wittenberg 
an das Kreisgericht in Stendal iſt auf deſſen Antrag zurückgenommen und 
dagegen der Rechtsanwalt und Notar Heiſtermann v. Ziehlberg zu 
Strasburg in Weſtpreußen unter Verleihung des Notariats im Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Magdeburg an das Kreisgericht in 
Stendal, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt worden. 

erlin, 21. Decbr. [Se. Majeftät der Kaiſer und König! 
machten geſtern den herzoglich Altenburgiſchen Herrſchaften gleich nach 
deren Ankunft einen Beſuch im königlichen Schloſſe und empfingen 
ſpäter den Reichskanzler Fürſten v. Bismarck und den Wirklichen Ge⸗ 
heimen Ober⸗Regierungs⸗Rath Wehrmann. Nach dem Familtendiner 
im Palais geruhten Se. Majeſtät einem Vortrage in der mllitäriſchen 
Geſellſchaft beizuwohnen und kehrten um 9% Uhr nach dem Palais 
zurück, wo eine Soiree von circa 60 Perſonen ſtattfand. 

Heute begaben Se. Majeſtät Sich, nachdem der Vortrag des Ge⸗ 
beimen Cabinetsraths v. Wilmowokt ſtattgefunden hatte, zu Allerhöchſt⸗ 
ibrem Flügeladjutanten, dem Oberſten v. Albedyll, um der Tauffeier⸗ 
lichkeit in deſſen Famille beizuwohnen. Um 5 Uhr fand im Palais 
ein groͤßeres Diner ſtatt. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin] wohnte heute als 
Pathin der Taufe im Haufe des Oberſten v. Albedyll, Chef des Mili⸗ 
tär⸗Cabinets, bei und beſuchte Ihre Hohelt die Herzogin von Sachſen⸗ 
Altenburg. — Bei den kaiſerlichen Majeſtäten fand heute im könig⸗ 
lichen Palais ein größeres Diner flait. 

Das Befinden Sr. kalſerlichen und königlichen Hoheit des Kron⸗ 
prinzen iſt auch während des Aufenthalts in Wiesbaden ein ungeftdrt 
gutes geblieben, und hat Hoͤchſiderſelbe ſeit einigen Tagen die Nachkur 
begonnen. (Reichsanz.) 

O Berlin, 21. Decbr. [Vom Bundesrath. — Zur Mi⸗ 
niſterkriſis.] Heute findet eine Plenarfigung des Bundesraths flait, 
an welcher vorausſichtlich der Reichskanzler zum erſten Male wieder 
theilnehmen wird. Auf der Tagesordnung ſtehen mehrere ſehr wichtige 
Gegenſtände. Es wird u. A. der Geſchaͤftsbericht der Reichs⸗Liquida ⸗ 
tons⸗Commiſſion für Rhedereiſchäden, fo wie die von der beſonderen 
Reichs⸗Commiſſton ausgearbeitete deuiſche Civilproceßordnung vorgelegt 
werden. Auch ſoll die Abſtimmung Über die vom Reichstage beſchloſ⸗ 
ſene Seemannsordnung erfolgen. In Bezug auf die Ciollproceßord⸗ 
nung kann ich hinzufügen, daß der Entwurf bereits gedtuckt iſt und, 
wie man hört, in nächſter Zeit auch dem Publikum zugänglich gemacht 
werden ſoll. — In Bezug auf die Reglerungkriſis find heute nähere 
Nachrichten nicht bekannt geworden. Man darf nach allen Mitthei⸗ 
lungen von zuverſäſſiger Selte die Kriſis einftweilen als beendigt be⸗ 
trachten. Nur in Bezug auf das Demiſſtonsgeſuch des landwirlhſchaft⸗ 
lichen Miniſters iſt noch die allerhöchſte Entſcheidung abzuwarten. Was 
das Reſultat der jetzt in den Hintergrund tretenden Regierungskrlſis 
betrifft, ſo iſt die Annahme unrichtig, daß daſſelbe mit den Abſichten 
des leitenden Staatsmannes im Widerſpruch ſtehe. Es iſt zuverläſſig 
daß alle Beſchlüſſe des Monarchen in dieſer Angelegenheit in Ueber⸗ 
einſilmmung mit den Vorſchlägen des Fürſten Bismarck gefaßt wurden. 
— Meine geſtrige Mittheilung über die Neubeſetzung der erſten Raths⸗ 
ſtelle im Staatsminiſterlum beſtätigt ſich. Ob der Voitrag bei dem 
Kaiſer auch fernerhin mit dieſer Stelle verbunden fein wird, iſt noch 
unentfhleden. Vielleicht wird ein anderer Beamter berufen werden, 
welcher zugleich im Cſollcabinet und im Staalsminiſterium zu fungiren 
haben würde. Frühere Angaben aber über die Perſönlichkeit die ſes 
Beamten ſcheinen ſich nicht zu beſtätigen. — Mit Nückſicht auf die 
bevorſtehenden Feiertage wird die „Provinzial-Correſpondenz“ in der 
nächſten Woche am Freitag und in der darauf folgenden Woche am 
Donnerstag erſcheinen. 

[Die Hoffeſte.] Wie die „Berl. Mont.⸗Zig.“ vernimmt, wer⸗ 
den im bevorſtehlnden Carneval die Hoffeſte nur in beſchränkter Weiſe 
ſtattfinden und die ausfallenden Bälle und Solrcen durch Diners er⸗ 
ſetzt werden. Thcils iſt dieſe Maßregel in Folge der Abweſenhelt der 
Kronprinzlichen Herrschaften getroffen worden, theils auch in Rückſicht 
auf Se. Maj. den Kaifer, deſſen Geſundheit, eben weil fie jetzt eine 
vortreffliche iſt, durch die Mühen der Repräſentation in keiner Weiſe 
Schwankungen ausgeſetzt werden foll, und bekanntlich die Monate Ja⸗ 
nuar und Februar gerade dlejenigen geweſen waren, wo der Kalſer an 
katarthaliſchen Zuſtänden zu lelden hatte. 

[Das Gehalt] des deutſchen Rrichsbotſchafters in Wien, General 
von Schweinitz if auf 40,000 Thlr. erhöht worden. Es war dies 
in Rückſicht auf die in Wien Hersfchende Theuerung, ſowie auf den 
zur Zeit der Ausſtellung zu machenden Aufwand als ein Akt der 
Billigkeit angeſehen. 
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Poſen, 21. December. [Aus weiſungen.] Der Landrath von 
Culm hat, wie die „Poſener Zeitung“ meldet, auf Grund des Geſetzes, 
betreffend die Jeſuiten, vier im dortigen Kreiſe, auf einer Miffionsreife 
befindliche, katholiſche Geiſtliche ausweiſen laſſen. Zwei derſelben waren 
Ausländer, der eine in Warſchau, der andere in Krakau heimiſch, und 
wurden dieſe alsbald über die Grenze gebracht. 

Eydkuhnen, 21. December. [Prinz Karl von Preußen] 
iſt heute mit kaiſerlich ruſſiſchem Extrazuge hler eingetroffen. Die von 
ruſſiſcher Seite zum Ehrendienfte beim Prinzen commandirten Grafen 
Peroffski und Lamsdorf, traten von hier die Rückreiſe an. Die An⸗ 
kunft des Prinzen in Berlin wird am Sonntag erfolgen. 

Hannover, 20. December. [Lichtenberg.] Eine frühere Mit⸗ 
theilung beſtätigend, berichtet das Münkel'ſche „Zeitbl.“: Landes⸗Conſi⸗ 
ſtorial⸗Präſident Lichtenberg iſt durch einen von Berlin geſandten Raid 
perſönlich darüber vernommen, daß er zu dem Grote'ſchen „Althanno⸗ 
ver ſchen Kalender“ die Notizen zu Brüels Leben geliefert hat. Zu 
demſelben Zwecke iſt Grote im Zellengefängniſſe vernommen. 

Braunſchweig, 21. December. [Die Ständeverſammlung! 
genehmigte in heutiger Sitzung nach lebhafter Debatte mit 29 gegen 
17 Stimmen, ungeachtet geſtern abgegebenen Mehrgebotes von 25,000 
Thlr. ſeitens einer Vereinigung von Induſtriellen, den Vertrag, be⸗ 
treffend den Verkauf der braunſchweigiſchen Kohlenwerke an das Berliner 
Conſortium. 

Wiesbaden, 21. December. [Die älteren Kronprinz⸗ 
lichen Kinder] find geſtern Abend 11 Uhr in erwünſchtem Wohl: 
ſein hier eingetroffen und wurden auf dem Bahnhof von Ihrer 
Kailſerlichen und Königlichen Hoheit der Frau Kronprinzeſſin empfangen. 

Aus Naſſau, 19. December. [Pfarrer Diefenbach.] Dem 
Pfarrer Diefenbach zu Hofheim iſt dieſer Tage die Ordre zugegangen, 
binnen acht Tagen feinen Feſtungsarreſt anzutreten, und iſt ihm frei⸗ 
geſtellt worden, zwichen den Feſtungen Ehrenbreitſtein, Minden und 
Erfurt zu wählen. Wegen anhaltender Kränklichkeit ſoll derſelbe jedoch 
um Aufſchub der Strafe gebeten haben. (E. 3.) 

Dresden, 21. December. [Die zweite Kammer] hat in 

ihrer heutigen Sitzung ihren früheren Beſchluß zu dem Gemeinde⸗Or⸗ 
ganiſations⸗Geſetz, durch welchen den Bezirksausſchüſſen ein Vorſchlags⸗ 
recht für die Ernennung der Amtshauptleute eingeräumt wird, aufrecht 
erhalten, und ſich darauf bis zum 7. k. J. vertagt. 
Darmſtadt, 21. December. [In dem der Kammer vor- 
gelegten Budget] für die Jahre 1872—75 find die Staatsein⸗ 
nahmen auf 10,817,796 Gulden, die Ausgaben auf 10,181,708 
Gulden veranſchlagt. Unter den Ausgaben figuriren 120,000 Gulden 
zu Subventionen für Eiſenbahnen. 

Karlsruhe, 20. December. [Die Frau Großherzogin 
von Baden] hat, wie das neueſte Bulletin mittheilt, eine ſehr ruhige 
Nacht bei mehrſtündigem erquſckenden Schlafe verbracht. Das Fieber 
iR faſt geſchwunden und die äußeren Krankhelserſcheinungen find in 
der Heilung begrlffen. 

Karlsruhe, 22. Deebr. [Die Großherzogin.] Dem heuti⸗ 
gen Bulletin über das Befinden der Frau Großherzogin von Baden 
zufolge war der kritiſche Fieberanfall geſtern Abend beendet. Die letzte 
Nacht zeigte jedoch die hohe Patientin etwas größere Unruhe, während 
heute Morgen dieſelbe ſieberftei war. 
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O Paris, 20. December. [Aus der Nationalverſamm⸗ 
jung. — Die Affaire von Nantes. — Zur Budget⸗ Debatte. 
— Projecte in Betreff der zweiten Kammer. — Raoul 
Duval und Meſtreau. — Die Centralbürgermeiſterei in 
Lyon. — Bonapartiſtiſches. — Robin] Es if noch unver⸗ 
geſſen, daß während der parlamentariſchen Ferien in Nantes eine 
Schlägerei zwiſchen einem Volkshaufen und dem von Lourdes zurückkeh⸗ 
tenden Pilergzuge vorſiel. Die Clexicalen ſchlugen großen Lärm und mach⸗ 
ten die Behörden von Nantes, insbeſondere den Bürzermelſter Leloup 
für dieſe ärgerlichen Scenen verantwerilih. Die Regierung ordnete 
darauf eine Unterſuchung an und am 12. October erklärte Herr Thiers 
vor dem Permanenz⸗Ausſchuſſe, daß „die Haltung des Bürgermeiſters 
und des Präfecten vortrefflich geweſen ſei.“ Aber damit war die 
cleticale Partei der Kammer noch nicht zufrieden und ſofort 
beim Beginn der parlamentariſchen Seſſion kündigte der Depus 
tirte de la Rochette eine Interpellation über die Vorgänge in 
Nantes an. Sie ſollte morgen zur Verhandlung kommen; aber 
miitlerweile hat der neue Miniſter des Innern Herr de Gon⸗ 
lard, um einen Streit mit der Rechten zu vermeiden, den Bürger: 
meiſter Leloup abgeſetzt. Die Regierung zählt ihre Zugeſtändniſſe an den 
Clerus nicht mehr; einmal auf den bedenklichen Abhang geſetzt, rutſchte 
fie raſch weiter. Es iſt das, was der „Sor“ einen „großen Wind“ 
der Verſöhnung nennt. Solchen Zuvorkommenbeit gegenüber konnte 
dann wohl Herr de la Rochette nicht anders, als ſelne Interpellation 
zurücknehmen, was er geſtern, zu Anfang der Sitzung that, indem er 
dieſe erſte Genugthuung zu Akt nahm. Die Rechte rief Beifall und 
einftwellen blieb es dabei. Aber am Schluſſe der Sttzung ſtellte 
Briſſon von der Linken den Miniſter von der Abſetzung Leloup zur 
Rede und proteſtiite dagegen im Namen der Partei. De Goulard 
antwortete kurz und trocken folgendes: Allerdings hatte ich die Ehre, 
meinen Eintziit in das Miniflerium durch eine Maß ziegel der öffent: 
lichen Ordnung zu bekunden. Ich habe keinem Drucke nachgegeben; 
mein Vorgänger, Herr Lifrane hatte übrigens die Maßregel fi vor⸗ 
bereitet. Die Bürgermeiſter haben über die Ordnung in den Städten 
zu wachen; die Regierung behält ſie im Auge und wird darüber 
wachen, daß die Ruhe nie ungeftrafit geſtört wird. Der Bürgermeiſter 
von Nanies hatte ſeine Schuldigkeit nicht getban — ich habe ihn ab⸗ 
ſetzen müſſen. — Doppelte Belfallsſalben der Rechten, welchen der 
Präſident dadurch eine Ende machte, daß er die Sitzung aufhob. 

Auch ſonſt iſt aus der gefliigen Verhandlung eintzes Intereſſante 
zu erwähnen. Auf den Antrag Ernoul's wurde endlich das neue 
Unterrichtsgeſetz auf die Tagesordnung geſetzt. Der Miniſter des In: 
nern brachte einen Geſetzvorſchlag ein, welcher einen Credit von 1 
Million für die Departements, die von den Ueberſchwemmungen ger 
litten haben, anweiſt. Hierfür wurde die Dringlichkeltserklärung ge⸗ 
währt. Sodann fepte man die Budgetdebalte fort. Thiers hatte ſich 
von den Miniften die Abſicht, zur Vertheldigung der 93 Millionen 
Rohſtoffſteuer ſelbſt in der Kammer zu erſcheinen, ausreden laſſen, in 
der That gelang es dem Berichterſtatter Vitet, das Amendement Bon⸗ 
net's, wonach die 93 Millionen nur pro memoria im Budget figu⸗ 
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riten ſollen, mit einer ſtarken Mehrheit (461 gegen 153 Stimmen, zu 
Falle zu bringen, obgleich ſo ziemlich alle Redner darüber einig waren, 
daß die 93 Millionen nur eine fictlve Einnahme darſtellen. Die 
Commiſſion ſelbſt iſt dieſer Meinung; fie hat deshalb darauf ge haften, 
das Budget mit einem Ueberſchuß von 110 Millionen zum Abſchluß 
zu bringen. Fragt ſich nur, wieviel bei den 110 Milltonen ſich als 
fictive Einnahme herausſtellen wird. 

Die Liebhaber conſtitutioneller Projecte beginnen ſich mit dem 
Plane zur Herſtellung einer zwelten Kammer zu beſchäftigen. Es 
werden verſchiedene, darunter ganz unſinntge Vorſchläge gemacht; ſo 
z. B. die zweite Kammer oder den Senat einfach dadurch zu bilden, 
daß man die 250 älteſten Deputirten in dieſen Senat ſchickte. Dieſer 
und jener Schlauberger der Rechten mag ſich des angenehmen Ge⸗ 
dankens nicht erwehren können, daß auf ſolche Art Herr Thlers, einer 
der 250 Aelteſten ganz einfach aus der Kammer herauszubefoͤrdern 
wäre. Ein anderer Vorſchlag beſteht darin, daß die Generalräthe der 
zweiten Kammee zu wählen haben. Die Functionen des Senats 
wären unentgeltliche; um ſie zu erfüllen, müßte man entweder Depu⸗ 
tirter oder Generalrathsmitglied oder Stabmelſter des Acrobatenordens 
u. ſ. w. u. ſ. w. geweſen ſein. Der Senat hätte ſich alle 3 Jahre 
zu einem Viertel zu erneuern. Es iſt für jetzt unnöthig, bei dieſem 
Projecte zu verweilen. 

Die Herren Raoul Duval und Meſtreau koͤnnen ſich nicht wieder 
vertragen. Sie haben bekanntlich in der Sonnabend ⸗Sitzung ſehr 
ergötzliche Redensarten gewechſelt. R. Duval verlangte öffentlich 
auf der Tribüne (aber die Aeußerung verlor ſich in dem allgemelnen 
Lärm), daß Meſireau zwei Zeugen wähle, um mit feinen, Duvals, Zeu- 
gen die Angelegenheit zu ſchlichten. Da Meſtreau nichts von ſich hören 
ließ, ſchickte R. Duval feinen Zeugen zum Präſidenten Grévy; ſie brachten 
eine kleine Note zurück, worin Grévy erklärte, daß in Folge der bei⸗ 
derſeitigen Erklärungen die Sache beigelegt ſei. Zugleich veröffentlichten 
Duval's Zeugen eine Erzählung, wonach Meſtreau, vor Herrn Grévy 
beſchieden, vor dieſem revocirt habe. Es ſcheint, daß dieſe Erzählung 
etwas einſeitig gefärbt if, denn heute ſchickte Meſtreau den Journalen 
die Copie eines an Gröby gerichteten Briefed, worin er fügte, daß er 
die Einmiſchung der Zeugen Duvals nicht begreift. Zugleich hat er, 
hören wir, Duval feine eigenen Zeugen geſchickt. Sehr confuſe 
Geſchichte. . 

Ez iſt wieder von der Unterdrückung der Gentralbürgermeifterei in 
Lyon die Rede. Der dortige Präfect Cantonnet ſoll in Folge neuer 
Streitigkeiten über die Schulfrage die Maßregel verlangen; er iſt geſtern 
von Lyon nach Verſailles abgereiſt. Auch der dortige Bürgermeiſter 
Berrodet kommt nach Verſailles. In Lyon iſt die beabfichtigte Maß⸗ 
regel durchaus nicht populär. 3 

Wle die „Union Savoifienne‘, ein legitimiſtiſches Blatt, mitthellt, 
ſchickt das bonapartiſtiſche Central⸗Comite von Paris jetzt in die Pro⸗ 
vinzen Briefe ohne Unterſchrift mit einliegender Porträtkarte Napoleons III., 
in welchen angekündigt wird, daß der Kalſer im Begriffe ſteht, zurück ⸗ 
zukehren, daß man auf die Armee zählt, daß es an elner einfluß 
Perſon in jeder Gemeinde genügt, um den Anruf an die Nation zu 
einem erfolgreichen zu machen. Der Empfänger wird gebeten, den 
Brief zu verbrennen. 

Dem Profeſſor Robin, den, wie gemeldet, ein birnverbranntes 
Comite von den Geſchworenenliſten gedrichen hat, weil er materiallſtiſche 
Lehren predige, haben 3000 Studenten geſtern bei ſeiner Vorleſung 
in der medielniſchen Schule eine Ovation gebracht. Auf den Beifall, 
der fein Erſcheinen begrüßte, antwortete Robin: „M. H.! Es iſt tief 
traurig, in einem Lande, wie das unſrige, die Freiheit des Gewiſſens 
verkannt zu ſehen. Die Fragen, welche man auſwirft, betreffen nicht 
nur die Perſonen, ſondern find viel ernſthafter. Trotzdem muß die 
Wiſſenſchaft, trotz des Obscucantismus, fortſchreiten und der Dummheit 
und Unwiſſenheit ſpotten.“ Beim Schluß des Collegs gaben die Stu⸗ 
denten dem Profeſſor eine Strecke welt das Geleit. Nachmittags hatten 
fie einen Proteft gegen das Verfahren beſagten Comite's unterzeichnet, 
obgleich Robin, der große Strenge bei den Prüfungen zeigt, in der 
Schule nicht eigentlich beltebt iſt. — Sehen wir dieſe Affaire einen 
Augenblick von einer anderen Seite an. Herr Robin ſelbſt hat dem 
Verdienſte nicht immer gerecht zu werden gewußt. Als im Inſiltut 
vorgeſchlagen wurde, Darwin zum correſpondirenden Mitgliede zu er⸗ 
nennen, ſtimmte Robin dagegen. Es iſt freilich durchaus nicht dies, 
was feine Streichung von den Geſchworenenliſten herbelführte; im 
Gegentheil hätte dies in den Augen des mehrbenannten Comite 's eher 
einen mildernden Umſtand abgegeben. 

Die Seine iſt feit geſtern ein wenig gefallen; in den übetſchwemm⸗ 
ten Stadtihellen find mehrere Häufer eingeftürzt oder dem Einſturz nahe. 


Paris, 20. Decbr. [Zu dem Proteſte des Herzogs von 
Gramont.] Der bereits mitgetheilte Brief des Herzogs von Gra⸗ 
mont macht, ſo ſchreibt man der „N. Ztg.“, die Runde durch alle 
Blätter; die Einen begleiten denſelben mit hoͤchſt unliebſamen Be⸗ 
merkungen für den Exminiſter Napoleons III., während die bonapar⸗ 
tiſtiſchen Organe daraus zu Gunſten ihres Patrones Capital zu ſchlagen 


verſuchen. Diefe Polemik hat für uns vorläufig kein Intereſſe, es ſel 


denn, daß ſie neue Enthüllungen hervorrufen würde. Indeſſen mochte 
ich doch Ihren Leſern die Stelle aus der Ausſage des Herzogs von 
Gramont vor der September⸗Commiſſion mitthellen, welche auf die 
rer Allianzen Frankteichs Bezug hat. Diefelbe lautet wortlich, 
wie folgt: s 


„ .- Ich gelange jetzt zu dem delicateſten Punkte meiner Ausſage, 
zu dem Stande — Bente zungen zu den auswärtigen Mach ten. fan 
x und vorgeworfen, den Krieg ohne Allianzen unternommen zu haben. 
ch erkläre vor Allem, daß wir dieſen . B nicht verdienen. 
„Beſtanden zwiſchen uns und gewiſſen Mächten Schutz⸗ und Trußbünd⸗ 
niſſe anwendbar auf dieſen Krieg, der uns inmitten der friedlichſten Ver⸗ 
bältnifie überraſchte, welche Europa feit mehreren Jahren gehabt hatte? 

Hoffentlich wird die ae e daß es mir in Wahrheit un⸗ 
moͤglich iſt, ihre ſo natürliche ierde in dieſer Beziehung zu befriedigen. 
Es verſtebt ſich doch von ſelbſt, daß man einem Finde wie Preußen ni 
entgegentritt, ohne alle Mittel aufzubieten, um ſeine Streitkräfte zu vermeh⸗ 
ren. Ich gehe noch weiter und ſage, daß diejenigen, welche die bis beute 
belannten politiſchen Documente ftrdiren wollen und die ed mit Gewiſſen⸗ 
baftigkeit, mit Unparteilichkeit und mit dem nötbigen diplomaliſchen Geſchick 
thun, ohne Zweifel die Spuren der Thatſachen entdecken werden, über welche 
ich mich meiner Anſicht nach noch nicht ausſprechen darf. 

* verhehle mir nicht, daß das Stillſchweigen, welches ich mir in die⸗ 
fem Augenblicke auferlege, unferen politiſchen Gegnern bedeutende Vortheile 
bietet. Es iſt das für mich, ich geſtehe es, eine Prüfung, welche ich ni 
ohne Schmerz beſtehe; aber i Die noch niemals in meinem Leben 
meiner Pflicht capitulirt und ich würde es ſicher nicht heute thun, wo es 
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kunft wurde mir ertheilt, als ich im 


ſchaft zu halten, um na 


ſich nicht allein um vergangene Dinge, ſondern auch um die Zukunft meines 
Vaterlandes handelt. ? * 

Uebrigens wird die Zeit in kurzer Friſt die Schleier felbft zerreißen, 
welche anzurühren mir heute nicht gebührt. Bis dahin ziehe ich vor, 155 
Aale e a .. und vor meinem Lande, vor Europa und vor mir jelbft 

rlich zu bleiben. k l BR 
an muß draußen wiſſen, daß man noch mit Frankreich mit einigem 
Vertrauen und einiger Sicherheit unterhandeln kann.“ Nachdem der Herzog 
dann die bereits aus ſeinem Buche bekannte freche Behauptung aufgeſtellt, 
daß die deutſchen Südſtaaten ſofort zu Frankreich übergetreten ſein würden, 
wenn die franzöſiſchen Truppen den Preußen auf ihrem Gebiete zuvorge⸗ 
men wären, nahm die Vernehmung folgenden weiteren Verlauf. 

Der Vicepräſident der Commiſſion, Graf Da ru, richtet an den Her⸗ 
zog von Gramont folgende Frage: Eines der Mitglieder der Regierung, 
welcher Sie angehörten, hal uns von den auswärtigen Beziehungen 
im Augenblicke des Kriegegusbruches geſprochen und iſt dabei etwas 
weiter gegangen als Sie. Es bat uns geſagt, daß in dieſem Augen⸗ 
blicke er die Gewißheit hatte, daß eine Mitwirkung (coopération) unter irgend 
einer Form uns ſicher ſein wurde; er ſagte, daß er Gründe gehabt habe, 
deſſen durchaus fiber zu fein. Glauben Sie fo weit geben zu können?” — 
Herzog von Gramont: Ich kann nur wiederholen, was ich geſagt habe. 
Graf Daru: Ihre Erklärung iſt nicht im Widerſpruche mit der Ihres Col⸗ 


legen. Herzog von Gramont: Mit dem Unterſchiede, daß meine Erklarung 


N eines Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten iſt. Ich möchte 
kein Wort mehr ſagen. Frankreich muß noch mit dem Auslande unterhan⸗ 
deln können. Graf Daru: Ich will auch keinen Tadel ausdrücken, ich will 


nur bemerken, daß ein Mttglied des damaligen Cabinets uns ungefähr 


dieſe Worte geſagt hat: „Ich batte Gründe ſicher zu fein, daß Frankreich 
auf eine Beihilfe rechnen konnte.“ Ich habe die Ausſage nicht vor Augen, 


aber es war das der Ausdruck, deſſen er ſich bediente. Herr Saint-Marc 


Girardin: 3a glaube ſogar, daß man noch weiter gegangen iſt und zwei 
Machte namentlich bezeichnet hat; ich kann don Herrn v. Gramont nicht 
verlangen, daß er uns dieſelben nennt, ich begreife das Stillſchweigen, 
welches ihm geboten iſt. Herzog v. Cramont: Ich denke, es wird einen 
reellen nationalen und patristiſchen Nutzen haben, wenn es conſtatirt ift, 
daß Angeſichts ihrer Commiſſion der Miniſter des Aeußeren der letzten Re⸗ 
rien ſich geweigert hat, die diplomatiſchen Mittheilungen, von denen Sie 
prachen, zu machen.“ 

Wie man ſieht, hat der Herzog von Gramont dieſen natlonalen 
und patriotiſchen Standpunkt, den er vor dor Commiſſton fo feierlich 
betonte, jetzt aufgegeben, indem er keinen Anſtand nahm, durch feinen 


Brtef die öſterreichiſche Regierung zu compromittiren. Ich werde ſicher 


* haben, auf die Behauptungen des Herzogs noch zurückzu⸗ 
mmen. 

Heute möchte ich noch der Ansſage des Admirals Rigault de 
Genouilly, Marineminiſters im Jahre 1870, die folgende Stelle 
entnehmen: . 

„Ich batte im Jahre 1869 einen Linienſchiffs⸗Capitän, Hrn. d. Cham⸗ 


i panx, nach Kopenhagen geſandt; verſelbe hatte ſich mit mehreren competen⸗ 
ten Person 8 


> ichkeiten in Verbindung geſetzt, um ſich darüber zu informiren, 
was man Nätzliches in der Oſtſee würde machen können; Alle waren bar: 
Aber einig geweſen, daß man Landungstruppen haben müſſe. Dieſelbe Aus: 
f U ahre 1870 im Augenblicke, wo unſere 
Beziebungen mit Preußen ſich trübten, einen anderen Linienſchiffs⸗Capitau, 
Hru. Galibert, nach Kopenhagen ſchickte. Er gelangte zu demſelben Schluſſe: 
„88 find nach dieſer Seite“, ſagte er mir, „nur unbedeutende Operationen 
AR machen, es jei denn, daß Sie ih zu einer großen militäriihen Ogera⸗ 
ion entſchließen.“ Ich erhielt noch direktere und ficherere Informationen 
durch einen in dleſer Beziehung durchaus competenten Mann, einen frühe⸗ 
ren hohen däuiſchen Beamten. Ich legte ihm einige Fragen über ausſchließ⸗ 
lich maritime Operationen vor; er wiederholte mir, was man in Kopenhagen 
geiaat batte: „Mit Schiffen allein werden Sie nichts Wirkſames machen; 

ie werden die Häfen blokiren; Sie werden den Handel ftören; Sie werden 
den Batterien und den Forts einigen Schaden zufügen, aber es werben das 
keine ernſte Operationen ſein. Wenn Sie ein wirklich bedeutendes Reſultat 
erzielen wollen, mäflen Sie Landungstruppen haben; mit 10,000 Mann 
können Sie eine Expedition in der Art derjenigen von Bomarſund unter⸗ 


nehmen; mit 20,000 Mann wurde man nicht zu einer Operation gelangen, 


welche die preußiſche Armee zwingen könnte, bedeutende Kräfte in Bereit⸗ 
dieſer Seite hin ihre kontinentalen Poſitionen, 85 

vertbeinigen.” Wir gelangten endlich zu dem Schluſſe, daß wir 30, 
ranzoſen noͤthig hätten, welche im Verein mit 30,000 — 40,000 däniſcher 
pen eine Armee von 70,000 Mann bilden würden, um auf dem preu⸗ 


ßiſchen Contigent zu operiren, ih je nach den Umſtänden Kiels 


u 
bemächtigen oder auf Hamburg oder auf irgend eine andere — 


Commiſſton bringt fabelhafte Sachen zu Tage. 


Handelsſtadt dieſer Gegenden zu marſchiren.“ 

Solches Zeug erzählte am 14. Septemder 1871 der ehemalige 
Marineminiſter, Admiral Rigau lt de Genouilly, einer Commiſſion der 
ſtanzöfiſchen National⸗Verſammlung unter der Präſidentſchaft des Herrn 
Saint⸗Mare Girardin, eines der berühmteſten Gelehrten Frankreichs 
und Mitglieds der franzöſiſchen Akademie. Wahrlich, dieſe Enquete⸗ 
Je mehr man dieſe 
Uusfagen der bei dem Unglücke Frankreichs betheiligten Perſoͤnlichketten 
lieſt, deſto klarer, deſto natürlicher erſcheint Einem die furchtbare Ka⸗ 


taſtrophe des Jahres 1870. 5 


Provinzial- Jeffung. er 


* Breslau, 22. Dec. [Die neue Zeitung.] Im Anſchluſſe 
an unfere geſtrigen Mittheilungen über das in Breslau neu zu grün- 
dende Zeitungs⸗Actien⸗Unternehmen theilen wir nachſtebend nach der 
„Schleſiſchen Zeitung“ diejenigen Bankfirmen und Banquiers mit, 
welche an dem Gründer⸗Conſortium betheiligt find. Es find dies die 
Breslauer Discontobank Friedenthal u. Co., Schleſiſche Vereins⸗ 


bank, Banquier Herrmann Schweizer, Banquier H. Heimann, 
Banquter und däniſcher Conſul Friedländer, Banquier Julius 
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auch dieſes Jahr ſich ein Kreis von hochachtbaren Damen und H 


Schottländer. 

+ [Profeſſor Dr. Kuh +.] Soeben geht uns die Kunde von 
einem ſchmerzlichen Verluſt zu, den zahlreiche ausgedehnte Kreife in 
biefiger Stadt und in der Provinz erlitten haben; der berühmte Augen⸗ 
arzt, Herr Prof. Dr. Kuh, iſt hier plötzlich geſtochen. 

—m. [Meibnachtsbeſcheerung.] Wie in früheren Jahren, fo gar 
erren au 
unſerer Stadt gebildet, welcher es ſich zur Aufgabe geftellt hate, Armen 
und namentlich verſchämten Armen ohne Unterſchied der Confeſſion eine 
un verhoffte Weihnachtsfreude zu bereiten. . jene Damen und Herren 
ſelbſt namhafte Opfer brachten, haben ſie ſich auch der Aufgabe unterzogen, 
mildthätige Menſchen für ihren ſchönen Zweck zu erwärmen. Durch Samm⸗ 
lungen und durch den reichen Ertrag eines am 7. d. M. im Saale der neuen 
Börfe veranftalteten Concerts, an welchem mitzuwirken einzelnen Mitgliedern 
unſeres Stadttbeaters durch die bereitwillige Umänderung des Repertoires 
ſeitens des Theater⸗Directors Hrn. Schwemer ermöglicht wurde, war das 
Comite in den Stand geſetzt, die Einbeſcheerung am vergangenen Sonn: 
abend, Nachmittags 5 Uhr, im ſchönen Liebich' ſchen Coneertſaale, welchen 
Frau Reſtaurateur Goldſchmidt nebſt Beleuchtung bereit⸗ und opferwillig 

ratis zur Verfügung geſtellt hatte, zu veranſtalten. Frühzeitig wurden die 
eſchenke in Naturalien, theils in Form von Anweiſungen zum Abholen bei 


einem beſtimmten Lieferanten, theils von dem um die Einbeſcheerung beſon ⸗ 


ders verdienſtpollen Kaufmann Lord ſauber verpackt, feiner in Kleidungs⸗ 
tüden, ſowie in Spielwaaren und Pfefferkuchen beſtehend, auf 3 langen, mit 
chönen Chriſtbäumen os Tafeln geordnet. Dieſe Geſchenke, welche einen 

erth von ungefähr 1400 Thlr. repräſentirten, wurden in folgender Weiſe ver⸗ 
theilt. 100 Kinder erhielten je einen bollftändigen warmen und dauerhaften 
Anzug nebſt Schreibutenſilien, kleinen Spielereien und etwas Pfefferkuchen, 
die Eltern dieſer Kinder und außerdem noch 200 Familien oder alleiuftehende 
alte Perſonen empfingen Naturalien in guter Qualität und zwar je 1 Pfd. 
Schweinefett, 3 Pfd. feisches leiſc, 3 Brote à 6 Pfd., 2 Pfd. Mehl, 2 Pfd. 
Reis, 2 Pfd. Graupen, 1 Pfd. Zucker, ein halbes Pfd. gebrannte Kaffee 
bohnen, I Mebe Erbſen und eine Tonne Kohlen. Für Fleiſch, Mehl, 
Brot und Kohlen waren Anweiſungen ausgeſtellt, mittelit deren die 
beſchenkten Perſonen bei beſtimmten Lieferanten im Oſten und Weiten 
der Stadt die betreffenden Artikel in kleineren Quantitäten ſich ver⸗ 


abſolgen laſſen können. Außerdem erhielten 200 alte Frauen, deren Kinder 


nicht bekleidet worden waren, je ein Frauenhemde. Nachdem die große Zahl 
der Armen in Gruppen geordnet und an ihre beſtimmten Plätze geführt 
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worden waren, hielt Herr Rector Dr. Gleim eine kurze, innige und ers 
greifende Anſprache, in welcher er darauf hinwies, daß Geben zwar jeliger 
als Nehmen ſei, aber der Unterſchied zwiſchen Gebenden und Nehmen⸗ 
den gleiche ſich bier aus, weil die Erſteren freudig gegeben und der 
Empfänger gedacht, damit dieſe nicht troſtlos glauben follten, fie 
ſtänden verlaſſen in der Welt; die liebevolle Theilnahme der Geber 
an dem ſchweren Looſe der Empfangenden ſei dieſes zu mildern 
beſtrebt geweſen. Die ganze Einbeſcheerung, der auch Herr Oberbürger⸗ 
meiſter v. Forckenbeck ſowie viele namhafte Perſonen unſerer Stadt bei⸗ 
wohnten, datte einen wabrbaft erquidenden und herzlichen Charakter; 
manche Thräne der Freude floß über kum merdurchfurchte Wangen herab. 
Die Comiteemitglieder aber, denen der wärmfte Dank gebührt, find trotz der 
nicht geringen Mühe, die ſie gehabt, ſicher nicht auseinandergegangen, ohne 
eine gleiche Vereinigung in edler Menſchenliebe im nächſten Jahre zu 
gleichem Zwecke anzuſtreben. . 

** [Zum Abfuhr⸗Syſtem.] Aus Görlitz melden die dorti⸗ 
gen Blätter: „Bei Gelegenheit der Berathung der Stadtverordneten 
über die Einrichtung der Tonnenabfuhr in der alten Stadtwage theilte 
am 20. December Herr Oberbürgermeiſter Gobbin mit, daß der 
Magiſtrat mit einer engliſchen Geſellſchaft in Unterhandlungen ſtehe, 
welche am biefigen Orte die Tonnenabfuhr nach dem Syſtem des 
Herrn Stadtbau⸗Director Linner in Graz organifiren wolle. Magiſtrat 
hofft, mit der Geſellſchaft dahin abſchließen zu können, daß fie die 
Auswurfſtoffe koſtenfrei abholt, wenn die Hausbeſitzer die nöͤthigen bau⸗ 
lichen Einrichtungen auf eigene Koſten ausführen. 

# [Alarmirung.] Durch die Unvorſichtigkeit eines Lehrlings, der heute 
Nacht in dem Kl. Scheitnigerſtraße Nr. 48 befindlichen Geſchäftslokale, auf 
einer Kiſte ein brennendes Licht hatte ſtehen laſſen und dabei eingeſchlafen 
war, geriethen die umherliegenden un in Brand. Doch batten die 
— 2 1 00 vor Eintreffen der Feuerwehr die drohende Feuersgefahr 
ereits beſeitigt. - 5 

+ [Käſereſſen.] Das alljährlich vor Weihnachten ſtattſindende Stif⸗ 
tungsfeſt der botaniſchen und entomologiſchen Section der ſchleſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft für vaterländiſche Cultur, welches wie gewöhnlich durch ein Souper 
— das ſogenannte Kaſereſſen — gefeiert wird, an dem ſich ſowohl die 
Mitglieder dieſer Sectionen als auch Gäſte zahlreich beiheiligen, fand wiederum 
am Sonnabend Abend in den Räumen der alten Börfe in der gemüthlich⸗ 
ſten Weiſe ſtatt. Geiſtreiche Toaſte, humoriſtiſche Lieder und launige Vor⸗ 
iräge wechſelten in bunter Reihenfolge mit einander ab, und würzten das 
Mahl, jo daß die Mitternachtsftunde wie im Fluge herangeeilt erſchien. 
Das diesmalige Käſereſſen darf ſich — was Humor und Gemüthlichkeit an⸗ 
belangte, — würdig an feine Vorgänger anſchließen. 


© Waldenburg, 21. December. [Vierte Chriſtbeſcheerung. — 
Grenzſperre.] Ein Wohlthater hieſiger Stadt hat wie ſchon in früheren 
5 ſo auch dieſes Jahr 12 fleißige Knaben der hieſigen evangeliſchen 
tadtſchule je mit einem vollſtändigen neuen Anzuge und einigen anderen 
Weihnachtsgeſchenken beſchenkt. Herr Rector Gramm, welcher mit dieſer 
Angelegenheit alljährlich betraut worden iſt, leitete auch heut Abend die Ein⸗ 
beſcheerung in der Aula des hieſ. Knabenſchulgebäudes durch zu Herzen gehende 
Anſprache neben geeigneten Gejängen Seitens der beiwohnenden üler. 
Der Wunſch, daß dies ſchöne Beiſpiel von einem unbekaunten Wohlthäter 
Nachahmung finde, hat ſich dies Jahr ſchon begonnen zu erfüllen. Ein 
fleißiges Mädchen der evang. Schule bekam heute auch durch Uebermittelung 
des ben Rector Gramm neue Bekleidung als Weihnachtsgabe. — Die 
zu Senftenberg im Königreich Böhmen ausgebrochene Rinderpeſt hat auch 
für diesſeitigen Kreis die jtrengfte Anwendung der erforderlichen Sperr⸗ 
maßregeln nöthig gemacht. 


Ratibor, 21. Dec. [Die Cholera] tritt glu dlicherweiſe bei uns nicht 
ſo heftig auf, als gefürchtet wurde, und forderk nur einzelne Opfer. Seit 
unſerem legten Berichte ſind wieder 1 75 Erkrankungen vorgekommen 
und eine Hoſpitalitin im St. Nicolaus⸗Hoſpital, ſowie ein Lehrling im hie⸗ 
ſigen Krankenhauſe der Cholera erlegen. Die ſtädtiſche Behörde entfaltet 
der Krankheit e eine anerkennenswerthe Thätigkeit; die Desinfection 
wird polizeilicherſeits regelmäßig vorgenommen, ebenjo die Reinhaltung der 
Rinnſteine und endlich iſt man bed darauf, im Falle die Cholera epide⸗ 
miſch auftreten ſollte, ſofort ein Cbolera⸗Lazareih einzurichten. — Ueber 
die Ausbreitung der Cholera im Kreife geben wir nachſtehende amtliche 
Zuſammenſtellung. Es find erkrankt in den Gemeinden: e 4, 28 


Perſonen; Klein⸗ 2, davon geft. 1; Kodlau 3, davon 
geſt. 1; Marquartowig 7, a: Babig 2, davon geft. 1; Tworkau 


ſchränkt ſich meiſt auf die erften Fälle beim Ausbruche. 
„„ Allg. Oberſchl. Anz. 


Weteoroiogifhe Beobachtungen auf der Lönigl. Iminerftätt 
Sternwarte zu Breslau. 


December 21. 22. Rahm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei oOo 332’ 81 332,77 332%ö 89 
Luftwärmm — 276 — 37% — 377 
Dunſt druck 1/36 14.42 f 1,34 
Dunſtſättigung 87 pCt. 95 pCt. 94 pCt. 

ind . O. 1 O. 1 1 
Wetten trübe. trübe. beiter. 

December 22. 23. Nachm. 2 U. | Abos. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei 0° — 332,23 333% 39 333% 15 
Luſtwärmmnee —2 62 + 0%1 — 071 
Dunſtdruck er ae 1'774 # h 17”,90 
Dunſtſättigung 88 PCt. | 94 pCt. 96 pCt. 
r ED D. 1 
Wetter * trübe. bedeckt, fein. Reg.] bedeckt, Nebel. 


Breslau, 23. Dec. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 8 3. U.⸗P. 1 F. 10 8. 
Telegraph e Depeſchen. 
13 * Telegr. Burean.) 

Trieſt, 22. Decbr. Der Lloyddampfer „Hungaria“ iſt geſtern 
9% Uhr Abends mit der oſtindiſch chineſiſchen Ueberlandpoſt aus 
Alexandrien hier eingetroffen. 

Baſel, 21. Dec. Die „Baſeler Nachrichten“ veröffentlichen ein 
Schreiben des Biihofs von Baſel an die Diöcefanftände. In dem 
Schreiben erklärt der Biſchof, daß er eine Regulirung reiner Glaubens: 
ſätze und eine Behinderung des apoſtoliſchen Lehramted durch den 
Staat niemals anerkennen könne. Er könne nicht auf das Recht der 
Cenſur der Geiſtlichen und auf die Anwendung von Disciplinarftrafen 
verzichte. Nur er habe das Recht Geiſtliche ihres Amtes zu entſetzen; 
Antitatholiten müſſe er von ihren Stellen entfernen auch wenn der 
Staat ſie ſchütze. Die Stellung des Biſchofs zum Staat, zur Kirche 
und zum päpſtlichen Stuhl ſei durch das Dogma der Unfehlbarkeit 
feine andere geworden. Das letztere fet keine Gefahr für den Staat 
und ſei es daher unbillig den Biſchof für etwas nicht Vorhandenes 
zur Verantwortung zu ziehen. Er ſei ſeinem Amtseide niemals un⸗ 
treu geworden und konne daher auch eine Pflicht zur förmlichen Ver⸗ 
antwortung vor den Schranken des Gerichts, wo die Ankläger zugleich 
Richter ſeten, nicht anerkennen. Wenn die unglücklichen Pfarrer Egli 
und Gſwind ihre ſchwere Schuld bereuten, zur katholiſchen Lehrer 
zurückkehrten und Öffentliches Zeugniß gäben, um das von ihnen ver⸗ 
anlaßte Aergerniß gut zu machen, ſo werde er die Vermittlung zu 
ihrer Rehabilltirung übernehmen. Den Kanzler Duret werde er nicht 
entlaſſen. Uebrigens werde er Gott mehr fürchten als die Menſchen 
und die Schande eines pflichtoergeſſenen Hirten, nicht auf ſich nehmen, 
denn der Tod ſei der Schande vorzuziehen. 

Paris, 20. Decbr. 
dem Beſchluſſe geeinigt, daß die Truppengattung der Chasseurs A pie 
aufgelöft und abgeſchafſt werde. Die jetzt beſtehenden Bataillone ſollen 
der Linlen Infanterie einverleibt werden. — An Stelle des Chevalier 
Guyot-Monipayrour, deſſen Eatlaſſungsgeſuch angenommen wurde, iſt 
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der ſeitherige Botfchaftöfecretär de Beaumont zum franzoͤſiſchen General: 
Conſul in Peſt ernannt worden. Fernand Benedettt, Sohn des ehema⸗ 
ligen Botſchafters in Berlin, wurde zum Secretär bel der franzöſiſchen 
Geſandtiſchaft in Stockholm ernannt. 

Verſailles, 21. Dec. In der heutigen Sitzung der National⸗ 
Verſammlung wurde der Geſetzentwurf über die Zurückgabe der Güter 
an die Prinzen von Orleans in dritter Berathung genehmigt. Die 
Berathung der anderen Vorlagen wurde hierauf bis zum 8. Januar 
vertagt. 

Florenz, 21. Decbr. Die „Nazlone“ beſtätigt, daß die Kaiſerin 
von Nußlaud mit zahlreichem Gefolge in Neapel erwartet wird. Wäh⸗ 
tend der Anweſenheit der Kaiſerln wird eine ruſſiſche Flotte in Neapel 
und zum Theil in Sorrento ſtationiten. 

Nom, 21. Decdr. Das der Deputirtenkammer vorgelegte Rekru⸗ 
tirungsgeſetz ſetzt die perſoͤnliche Militärpflicht für das Alter vom 18. 
bis zum 40. Lebensjahre feſt. Daſſelbe theilt das Contingent in die 
acttoe Armee, die mobile Miliz und die feßhafte Miliz ein und behält 
den einjährigen Freiwilltgendienſt bei. — Der Senat hat feine Sitzun⸗ 
gen bis zum 15. Januar vertagt. — Vor dem Sitzungshauſe der 
De putictenkammer hatte ſich eine Voiksmenge ange ſammelt, welche die 
Deputtrten, die gegen die Jeſulten geſtimmt, auf demonſtrattoe Weiſe 
begrüßte. Die Menge wurde durch die Nationalgarde auf gütlichem 
Wege zerſtrent. — Der „Opinione“ zufolge bat der Minſſter für 
oͤffentiiche Arbeiten mit dem Haufe la Valery in Genua die Grund⸗ 
züge einer Convention für einen periodiſchen Poſtſchifffahrtsdienſt zwi⸗ 
ſchen Genua und Südamerika feſtgeſtellt. 

Nom, 22. Decbr. Der König, welcher vollſtändig wieder geneſen 
ift, bat ſich heute nach Neapel begeben. 

Nom, 21. Dechr. Das Unwobhlſein des Königs iſt fat gänzlich 
gehoben. Die Kriegsſchiffe „Vedetta“ und Gobernolo“ werden nicht 
nach Borneo, ſondern zum Zweck einer Inſtructionsreiſe in das rothe 
Meer gehen. 

Madrid, 21. Decbr. In der Sitzung des Senats vom geſteigen 
Abend hielt der Miniſter des Auswärtigen, Martos, eine längere Rede 
zu Gunſten der Abſchaffung der Sclaverei. Der Senat erklärte ſich 
und zwar mit 60 gegen 5 Stimmen mit den von Martos entwickel⸗ 
ten Anſichten ein verſtanden. 

Brüſſel, 21. Dec. In der heutigen Kammerſitzung wurde das 
Contingents⸗Geſetz mit 61 gegen 20 Stimmen angenommen. 

London, 21. Decbr. Die Themſe iſt aus ihren Ufern getteten. 
Der Park bei Windſor iſt in einen großen See verwandelt und faus 
ſende Morgen Landes ſtehen unter Waſſer. 

Petersburg, 20. December. Prinz Carl von Preußen hat heute 
Mittag feine Rückreiſe nach Berlin angetreten. Der Kalſer und ſämmt⸗ 
liche hier anweſende Großfärften verabſchiedeten ſich von demſelben in 
herzlichſter Welſe auf dem Bahnhöfe. Auch die jüngſten Großfürſten 
trugen preußiſche Uniform. 

Kairo, 21. Deebr. Die von Konſtantinopel aus verbreitete Nach⸗ 
richt, daß die egyptiſche Regierung durch Vermittlung von Bankhäuſern 
in Konſtantinopel eine Anleihe 2% Mill. Pfd. Sterl. contrahirt habe, 
entbehrt jeder Begründung. 
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Stettin, 20. Dechr. [Wochenbericht.] Nachdem ſeit einigen Tagen 
3-5 R. Kälte eingetreten, iſt die Schifffahrt nach Swinemünde für Segel⸗ 
ſchiffe gehemmt; große Dampfer können noch die Fahrt forciren. Bei der 
vorgeſchrittenen Jahreszeit ift die Schifffahrt in Swinemünde jetzt beſchränkt 
ee werden nicht mehr viel Schiffe erwartet. Im ſchäſt 

ieb es ſtille. 

Weizen. Die Preiſe haben im zaufe der Woche wenig Veränderung 
erfahren. Die engliſchen Märkte waren ſchwach behauptet, da die fremden 
Zufubren den Bedarf reichlich deckten. 

Von Roggen kamen noch vor Schluß der Schifffahrt einige größere 
Poſten von Riga und l unfere Beſtände bleiben aber bei dem 
andauernden Abzuge nach den dlen und dem Inlande im Abnehmen. 

Be In Folge größeren Angebotes bei geringerem Export ſchwer 
verkäuflich. 

Erbſen ohne Handel. : 

Hafer. Nur für gute Waare ift bequeme Verwendung, geringere Quali⸗ 
taten finden faſt gar keine Beachtung. Die Zufuhren ſind ziemlich zahlreich. 

Rübdl. Das Geſchäft bleibt ſtille, Anmeldungen drücken den Markt 
und das große Rübſenlager halt die Speculatton zurück. 

Spiritus ſtill bei ziemlich unveränderten Preiſen. 


Stettin, 21. Dee. (Stettiner Dörſend erici.],, Bind: 
Sernperatur — 5° R. Morgens — 7 N. Barometer 28” 2. b ind: SW. 
— Weizen ſeſt, pr. 2000 Pfd. loco gelber ger. 52—62 4895 115 beſſerer 
63—71 Tölr. dez., feiner 72—82 Thlr. bez., pr. December 83 Tölr. bey, pr. 
Frühjahr 82%, % Thlr. bez., pt. Mai⸗Junt 82%, Thlr. ae Roggen 
feſt, or. 2000 Pfö. loco 50 54, Thlr. dez., feiner 56% 25 r. bez., pr. Des 
cember 54% Thlr. bez., pr. Januar⸗Februar 54. Thlr. 8. pr. Frühjas; 
55%, Tolr. bez., pr. Mai⸗Juni 56%, % Thlr. bez. 1. 6 erſte geſchäfte ⸗ 
los. Hafer ſtill, pr. 2000 Pfd. ioco 36-44 Tölt dez. pr. Frühjahr 
45 Thlr. Gld., 45% Tblr. Br. — Erbſen ſtill. pr. 2000 Pfd. loco 44— 
46 Tölr. dez., pr. Frübiahr Futter 49% Thlr. bez. — Rabe underän⸗ 
dert, pr. 200 Pfd. loco 2 Thlr. Br., pr. Becemver u. December⸗Jauuar 
22%, % Tölr. bez., pr. April Nat 33% Thlr. den., pr. September dero. 
ver 24 Thlr. ld. — Spiritus matt, r. 100 Liter 8 100 pCt. loco ohne 
Jaß 17% Tolt. bez, pr. December 17 7% 17% Thlr. bez., pr. December ⸗ 
Januar 17%, Thlr. bez., pr. Frübiabr 4, Yu Thlr. bez., pr. Mais 
uni 18% Thlr. Gin. — Petroleum loco 7% Tolr. bez. u. Br., pr. Der 

= 8 Fang u. De br. anuar 7% Thlr. 
bez., Ir. Br., pr. Februar „bez., Thlr. Br. 
. 100 Gir. Rabl, 40,000 Liter Spiritus. Er 

Heguftrungspreiſe: “chen 83, Roggen 547, Nüböl 22%, Spiri⸗ 
tus 17 ½ Tylr. 


Weiter: trübe 
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Heutiger Landmarkt: Weizen t. 25 Sch . 64-82 lr., Roggen ſ vr. December 97, 75, pr. Januar⸗April 99, 00, pr. Mai⸗Auguſt 101,325. F. H. Magdeburg, 21. Dechr. [Zucker⸗Wochenbericht.] Bon Rob ⸗ 7 
pr. 15 Schl 5055 Thlr., Gerſte 5 25 8 4450 a Sale pr. Mehl feſt, pr. December 75, 00, pr. Januar „April 72 25, 175 März: zuckern find ae geils in den A Tagen dieſer Woche ca. 40,000 Er. 
26 Schffl. 26—32 Thlr., Erbſen pr. 25 Schffl. 48—55 Thlr., Kartoffeln pr. April 71, 50. Spiritus pr. December 58, 00. — Wetter: Regneri ch zu ungefähr letzten Preiſen 3 Gegen Ende der Woche wurde I = 
24 Shift 12—16 Thir., Heu pr. Ctr. 224 —27 ½ Sgr., Stroh pr. Schock Antwerpen, 21. December, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] der matten Haltung des Melismarktes und der Nähe des Feſtes die Kaufluſt 
7 bis Thlr. Schlußbericht.) Weizen ruhig. Hafer unverändert, franzöſiſcher 20. Gerſte ſchwächer und nur noch 3 gehandelt. ; 1 2 
[Ceneeſſion.] Der „D. R.⸗Anz.“ enthält eine Conceſſionsurkunde vom fetig, ch del flo [Betrol MI (Sclußbericht) Raf A l b 10 f 2 25 1 1 . . 8 3 1 

8. . Lim b 1 0 l n en, 21. December. [Petroleummarkt. ußbericht.) Raf⸗ Thlr. o. — r., 0. — r. . 1 5 
F . de. LEE I1W ER, m bete n a 
55 5 
| 
| 
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burg bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Warſchau durch die 8 5 5 8 ; —127 % er Ia. 13% 135 Ils. 13 
Maxkienburg⸗Mlawka er Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Danzig. Warlhau, Preußiſche Pr. Ken ul, Deren, Nach 4 Uhr 20 Yin l@eireidemartt] 13% Auen Nadpeanucle 10 2. = ir 
Abtheilung). . EN (Schlußbericht.) Roggen per Mai 204. — Wetter: Regen. 0 In rafſinirten Zuckern erlüten Brotzucker einen Preisrückgang bon 
Poſen, 21. December. [Eiſenbahnanſchluß.] In Bromberg haben Bremen, 21. Decbr. 2 Petroleum gute Frage zu höheren Preifen, „ — , Thlr. und gemahlene von . Thlr. Die Umſätze erreichten 2 
in den letzten Tagen Verhandlungen zwiſchen Delegirten der Direction der Standard white loco 21 Mk. 50 Pf. bez. . nicht die Höhe der vorhergebenden Wochen, da die 2 ſich auch 
Oſtbahn und jenen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn über den Anſchluß, wel⸗ Haun 22. December. Nach Berichten, welche der hieſigen „Börſen⸗ bei raffinirten Zuckern geltend machte. — Umſatz ca. 29,000 Brote und . 
eee e neh] Anke Gr Ks MER ie. Ga — Ale, Meier | 
indem die Oberſchleſiſche Bahnſtrecke Inowraclaw⸗Thorn wenn irgend mög: gegangen find, betrugen fei i 0 1a. ; g . = 2 „ 1 
lic noch im Laufe dieſes ie, wenn auch vorläufig nur für — Güter⸗[ dem Canal und jo Elbe 9700, nach Habre, engliſchen Häfen, Belgien, 16% —16% Tlr., feine do. 16%—16% Thlr., gemahlene do. 16—16% Sl 
} 
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verkehr, dem Betriebe übergeben werden joll. (Oſtd. Ztg.) 8 5 1 0 5 ae nen ae a au 5 m. 5 En ee A 8 805 187 a 1 ar | 
Sr EB ee ordamerika „ ad. „ A ar Tr * . A * s “ 
Telegropbifhe Courſe und Börſennachrichten kufubr 6700 Sad. Preis für good firſt 8800 & 000 Reis. Cours auf] do. 12—13 Thlr. 5 4 
x Aus Wollt Zeiegr.-Buren.) x ondon 25% à 25% D. Fracht nach dem Canal 32% Sh. Abladungen Runkelrüben⸗Syrup 42 Sgr. per Ctr. exel. Tonnen. BE 
Berlin, 22. December, 1 Uhr 56 Min. (Privatverkehr, Schluß.) Credit-] von Santos nach Nordeuropa 5900, nach Südeuropa 10,800 Sad. 6. F. Magdeburg, 20. Dec. IMarkt⸗Bericht.] Gedarrte Cichorien⸗ 1 
Actien 201. Staatsbahn 201. Lombarden 113. Wien kurz — —. in 6% — Thlr. für 200 ge telrüben 6 * 
Italiener 64%, Türken —. 1860er Looſe 93%. Amerikaner —. Rumänier 8 200 hp 6% Bel en r. de 8 Pfd. en A a unelrü 5 = fi | 
—, Silber⸗Anleihe 64%. Kölns Mindener —. Erdmannsdorfer —. Ber Berliner Börse vom 21. December 1872. Wintelraps 0 15 Bo hen 5 1 1 un 2 105 5 5 —— un A 
liner Disconto » Gommanbit —. Propinzial⸗Discon —. Breslauer fung 100 105 Thlr, Leinſaat 86—96 Thlr., Dotter 88—94 Thlr. für 2000 Pfd. 8 
„ ee ee Due e aeren — Nabel 2 . Ahle. —- ohne 5038 Ahle. Leine 252 ll. 
—. Breslauer Wechslerbank —. Sehr feſt. . ze zu 5 = — —5 x 5 
maus, 21; December, 6. 48057 Uhr. fahr Goustel Bptoc age e en. 2% Mal m bk. |1 4 Mike mm ER | | 
Rente 53, 37%. Anleihe de 1872 87, 00. Anleihe de 1871 84, 65.] J. do, |2M.18 [147 ba \|BorlinAnhalt 1 6 f 1055 Dresden, 21. Dec. [Wochenberiht.) Wir berichteten zuletzt am 14. c. ö 
talieniſche 5proc. Rente 67, 85, dio. Tabaks Actien 860, 00. Franzoſen | London 1 Let... EH. Bee GENE 245 10% 1 % [und baben unſeren damaligen Mittheilungen wenig Intereſſereiches nach⸗ 
etpit.) 772, 50 (fo gem Deiterz, Staat⸗Aiſenvahn Actien —. bo. neue —. | Wien ie m... 8 7.6 | 91% ba. berge ec % . 14 ez he  [äuldiden. ; 2 re 5 5 i 
Deiterr, Nordweſtdahn 505, 00 Lombard. Eiſenbahn⸗Aetien 430 00. do.] ao. ao. . % | 90% ba. |Bertin-Stetüin ..| 9 ii 188, bu n. Es berrſcht im Geichäit, wie es die Weihnachtszeit mit fi bringt, überall Ei 
Prioritäten 258, 00. Türken de 1865 55, 45. do. de 1869 826, 00. Türken | Augsburg 100 Fl. 2 M. 4 en . Braga Wentbahn | Tin | 5 ( 128 b große Rube und wird man eine richtige Meinung über die Lage des Ge⸗ 1 
loofe 183, 00. Neueſte türkiſche Looſe —, —. öprocent. Ver. St. vr. 1882 Laipalg METER: > 43 91 8. Ai RE 5 [11312 b 6 kreidehandels erſt nach Beendigung der Feiertage reſp. nach Eintritt eines A 
(ungeit.) —. Goldagio —. Franzsöfterr.sunger. Bank — — Xräge. Prankf M. 100 Pl. 4 M. s — e e 1 ee 2 15 . regulären Geſchäfts gewinnen können. 2 | 
Lenden, 21. December, Fiadmittags 4 Uhr. Conſols 91. Spanier] Petereburgloosk. |3 1. an Pur Medebach l. — 18 6 lee „ In England bleiben die fremden Bufuhren En belangreich, was 1 
—. Galien. Sprocent. Rente 66 Lombarden 17%. Nerikaner —. Semen. . TE 1 BTW Gal, C-Ludw-B .|8 % 5 14% & bs | Fbeilweiß drückend auf die Preiſe wirkte, ebenſo iſt in Frankreich daß Ange⸗ | 
Bprocent, Ruſſen de 1862 92. peocent. Auſſen de 1864 95%. Silber ——— [Halie-Sorauguben] 4 f 4 [ei de bot der Frage überlegen und die Stimmung daſeſbſt ein wenig günſtige. 4 
59%. Nordd. Schatzſcheine —, —. Framzbſiſche Anleihe Morgan — — Fonds und Geld- Oeurse. La e | B-S1E DTEe o elgien batte reichlichere eigene Zufubren, die den Bedarf binreſchend 1 
Tur Anleibe de 1865 54%, —. Sprocent. Türk. Anleihe de 1369 64. Norad. Bundes Anl. 4, | = bs Kronpr-Rudoltb. 15 |8 s | 174 de B. deckten; Holland meldet ſchwaches Geſchäft bei unveränderten Preiſen. | 
6pene. Verein. St. ar. 1882 91, —. Platzdiscont —. Toy. een 3 * Ludwigeh.-Boxb. | fee |11% 4 200 erbe, Rhein und Süddeutſchland find matt. 7 | 
Franffurt a. M. 21. December, Rahm. 2 ud 30 Min. (Schluß "ano wee e ba Nee ade 2 19, 4 1256 b. 0. , Sachſen batte in derfloſſener Woche ein außerd bedeutungslo es Geſchat. 
Courſe.] Berliner Wechſel 105. Hamb. Wechſel 86%. Lond. Wechſel 118. dito ä 1 u 2 Mag deb. Leipzig, 12 ig 4 [274% ba. G.] wie es aus oben angeführtem Grunde nicht anders zu erwarten war und | 
Pariſer Wechſel 92. Wiener Wechſel 106%. Franzoſen alte“) 352%. do. dito used, 4% lea be — do, Hat. 5. 4, |4 4 [96% bu gingen nur ganz feine Locowaaren von Weizen und Roggen zu Conſum⸗ j 
neue —. gesch Ludwigsbahn 179%. Böhmiige, Weitbahm 250 ao 188082 ja| aM ba [Mainztadwighat 0 ji f 6% ba ( zweczen jo leidlich um. er 
Lon barden“) 199, Galtzier“) 242%. Cliſabetbbahn 262. Norbweftbahn dito 1853 4 4% bz Narschl- Zweigb. 68 s 4 lol 55 Mit Gerſte ftodt das Geſchaft ganz und führte das dringliche Angebot | 
227. Glbtbal 1924. Gotthardbahn 104%. Oberdeſſen —. Albrechts⸗ 8 —4 7142 Oberschles, A. u. C. 14% 14 2% 22:% de [erneut weitere Preisrückgänge herbei. | 
babu⸗Acl. — do“ Prioritäten 83%. Oregon — Crepitactien“) 352. Suse Schuldscheine,. 3% 90 . er 202 665 Oelſaaten mebr vernachläßigt. Hafer mern ſehr ruhig, ebenſo 
Bayı. Prämien ⸗ Anleihe 111. do. Mil.» Anleihe 100%. Neue Baviſche | Präm.-Anleihe v. 1858 18411234 bz. Oosten.-Nordwenth| 5 fs 5 12274 [Mind Bohnen, uberhaupt Hülſen früchte vernachläßigt. 5 
102. 1872ey rulfiipeengl. Anleihe gern: 88%. „do. nicht Wollheg, „„ Berliner And one 3% 92 bro. Hege. dt SB] 4 f. lite Buchweizen, rode Hirſe blieben gefragt. | 
Ruf. Bodencred. — Neue Ruſſen 88%. Türken 51%. GSilverrenie 64 J, [ Berliner onen e Wir notiren heute pr. 2000 Pfd. dean ge == 1000 Kilogramm netto: 
Papierrente 60% Minven⸗Looſe 93 1860er Lonfe 9344, 1864er Looſt | 3 (Central-Boden-Cr. 8 104 h. Reichenberg Fart 4% % 4, 26 8, „ Weizen, weißen, 88-96 Thlr., do. weißen neuen 85 88 Thlt., do. alten 
180. Ungariihe Ant. —. mo. Loose, 108%. Maat, razer Looſe 82. Jroenche. . Duo 6. kde e a e c ener gafilden 73-86 Ahlr., wo. neue Saalwaare 8588 Thlr. Roggen, 
Goͤmörer 84. Bundes⸗Anleihe 100 % Amerikaner de 1882 95% Darm 3 Posenscho . 4 | 89% eben ee 5% A en neue trogene Wagre, 63-64 Thlr. do. feine alte 60-62 Thlr., do. ges 
ſtadter Bankactien 532 Meininger Bank "159%. do. ueue 152%. Schuiter 8. (Schlesische. . . 4% 81,0. Schweiz. Wostbähn 4 2 4 | as G. f ringere 56—59 Thlr., do. Petersburger 57—61 Thlr., do. Odeſſa — 2 
Gewerbebank 140%. Sübdeutihe Bodencredii 107. Deutſch⸗öſterreichiſche] ( Fun u Neumärk. I7 4 bm Stargard-Posoner | 4% | At, |44 11005. Gerſte 54—61 Thlr. Erbſen, Kochwaare, 54 —56 Tblr., do. Futterwaare | 
Dont 125%. Stal.deutihe Pank —. Yrancosholl. Bant —. Franz.⸗ital.] 2 \posamsche  .... 14 | 9% ba Thüringer»... | 9 0% H 1 de, [90-52 Thlr. Bohnen 62-70 Thlr. Linien 60-72 Thlr. Hafer, i 
Dank —. Central⸗Pfaudbr. 96%. Prob.:Disc-Befellihaft 175%. Brüfieler [ (Preussischs . .. |4 | 98% ba b. . Ilsenbekn- Kamm Frlör ftr Aten — [neue Waare, 4745 Thlr. Mais 55-56 Thlr. Raps (Roblraus) 10 
Bank 116. Berl. Bankverein 159. Seip Vereinsbank —. Frankf. JWostfäl, u. Rhein, [7 | 07 8 no. senbahn-Stamm-Priorffäts-Acklen. | bis 106 Thlr. Rabſen (Meps) 100-102 Tölr. Lein ſaaf 9096 Thlr. 4 
Han 114, 7 927 9 5 2578 5 155 e e Sehen ene 4 d Berlin e | 5 = B 82 "on « [Hirſe, rob, 53—56 Thir. Buchwe izen (Heidekorn) 62—65 Thlr. — 
Bank 112%. Engliſche Wechslerb. « Baltiihpor 4 Newport. proc. e Fail Warschau = © Paris, 21. Dechr. [Börſe.] Die geitrigen Courſe haben ſich nicht 
2 .. ̃ͤ—! ,, f,, ,,,, ,,, 
Wiener Unio —. . . - Nat — ̃ ä — ohlfurt- Falkenb. — 2 6. ben des Feſtes mögen zum Theil an der Flaue Schuld tragen; aber wie 
" bank 1021. Dresdener Bank 106%. franco⸗ungar. Bank —. Rjäſhsk⸗] LouisdioriioMeto.@|Dolları — — Märk-Posener .. | 5 3% 81 6. wir ſchon an dieſer Stelle bemerkten, ſcheint man nicht auf ein entſchiedenes 
J.. anmek nadachean, Sant I nen Emtntuengene Lüge huben, [9° [9° DOLBE Feten er Di Halle. "SR ge Chin 10 b re n, 
N 359 1 1 1% aper 6 “lEuss, bs „Ur — . 7 8 
Frankfurt a. M., 22. December, Nachm. [Effecten-Societät.] Wie —— Dank. und Industrie-Papiere 1 Italiener 5 Cent., Oeſterreicher und Lombarden wichen aufs Neue bedeu⸗ e 
\ %. Franzoſen alte 350%. do. neue —. Heſſ. Ludwigs⸗ - Industr‘ 5 „ Di ' N 
8 Bil. Webb 249. Combarden 196%. aligier 241. |... Fame a R ee ee . 1 11 555 440 G Wie HE Win ab bende * Vanfachen für 2 m 
Elifabethbahn 261. Nordweſtbahn 224. Elbthal Vottbardbahn do. Papierrente. , , iii 60% bo. Hell. Kassen-Ver. 19 i, . zweite Halbjahr (oieſelbe wird am 26. d. officiell feſtgeſtellt) 160 Fr., für 
104%. Oderbeſſen 74%. Albrechtsb.⸗Actien —. do. Prioritäten 83%, . ao. Lott-Anl, v. 60 f 2 du Berlin. Hand. Gen, 12 4 | = — das ganze Jahr demnach 310 Fr. betragen. 
Oregon —. Creditactien 350%. Baier. Pram.⸗Anl. 111%. do. Militär⸗ 40. atis 1 r eee 8 ö ei 
Anleihe 100%, Neue Badische 102. Muffiiche Bobencrebit BOX. r rns [Londoner Colonlalwaaren-Markt,] Freitag, 20. December. Bude 2 
en 881%, Türken AR Übervente 64%. ‘Bapierrente 60%. Minden | 40. Siiberpfandbr... % f b. Berl.Wochslerbnk| — 112% e —— und Reis matt. — Kaffee feſt. — Thee ſtetig. — Jute flau 
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Rum und Arrac it (game und halbe Atterflaſchen) bel C. Hellendall, Ohlauerſtraße Nr. 54. . 


2 
— 
x 


Statt beſonderer Meldung. 

Das am 21. d. Mis., Nachmiſtags 3% Uhr, 
im 74. Lebensjahre erfolgte ſanfte Hinſcheiden 
unſerer innigſt geliebten Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter, der Frau 
Mofalie Maiſon, geb. Kalckſtein, zeigen wir 
Verwandten und Freunden mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme ergebenſt an. 

Berlin und Breslau, im December 1872. 

z Die Hinterbliebenen. 

Beerdigung Dinstag Vormittag 10 Uhr. 

Trauerhaus Kloſterſtraße lc. [6323] 


Stadt-Theaier. 


Montag, den 23. December. „Die Tan- 
nenfee“, oder: „Die drei Steine.“ Weib 
nachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 
3 Akten und 1 Vorſpiel von l'Arronge. 

Zu dieſer Vorſtellung iſt jeder Beſucher 
berechtigt ein Kind frei einzuführen. 
Lobo - Theater. : 

Montag, den 23. Decbr. Kinderkomödie 

(bei ermäßigten Preiſen). „Sneewittchen.“ 


Wer Herrn Rechtsanwalt 


Wilhelm Anders 


Freitag, den 20. d. Mts., oder an 
den folgenden Tagen irgendwo ge- 
ſehen hat, oder irgend welche Aus 
kunft über ſeinen Aufenthaltsort 
eben kann, wird dringend erſucht, 
fe Familie eunfgff 2 aſſe 10 b, 
Treppe) n Mittheilung 
davon machen zu wollen. 6322] 
Breslau, den 22. December. 


Leuckart'sche 
Buch- und Musikalienhandlung 


Albert Clar, 


Kupferschmiedestrasse 13, Ecke 
chuhbrücke. 


-  Gebet- und 
Andachtsbücher 


in den verschiedensten Einbänden. 


Bilder und Prachtwerke 


in reichster Auswahl 
bereitwilligst zur Ansicht 
Weihnachtskataloge gratis und franco. 
Alle von anderen Handlungen ange- 
zeigten Bücher und Musikalien sind 
‚auch bei mir zu denselben Preisen vor- 
räthlg. 


Breslauer 
MHetien:-Bier- Brauerei 
Heute 
Grosses Concert. 
von der Capelle des Herrn F. Langer. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 

Entree & Perſon 1 Sgr., Kinder die Hälfte. 

Hunde dürfen nicht mitgebracht 
werden. 8456 


Special Arzt Dr. Meyer 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ten Fällen gründlich und ſchnell. Bender 
aße 91. [2202] 


Simmenaner 
Bierhaus 


Bockhier⸗ 
Ausſchanuk. 


SS S S weg 
Visitenkarten, | 
Speise-, Wein-, Menu-, Ball- 
und jede andere Art Karten, 
Tanz ordnungen 
werden schnell und billigst angefertigt 
in H. Scheffer’s 
1 Iustitut 


essergasse 36, [8571] J 
(Ecke der Schuhbrücke). 


SSS ee 


Etiquettes 


! *. 
9 für Wein-, Rum- und Spirituosen, N 


Waaren eto. eto. 
* in reichster Auswahl bei 
. Scheffer, Messergasse 361. 
P 
Compagnon⸗Geſuch. 


Für ein Agentuͤr⸗Geſchäft, welches bedeu⸗ 
tende Vertretungen höchſt benen und 


bereits gut eingeführter Fabrikhäuſer be⸗ 
fist, wird ein ſelbſtthätiger Compagnon 
geſucht. 6317] 


Offerten sub Nr. 29 an die Expedition der 
Breslauer Zeitung. 


arfümeriekäſtchen, 
’ Attrapen, 


t und ſchöͤn gefüllt, empfehlen in groͤßter 
Auswahl zu Weihnachts⸗ u. Neujahrsgeſchenken 


Piver & Co., 


Ohlauerſtraße 14. los 
Ein möblirtes Zimmer, 


nahe dem Mittelpunſt der Stadt, ift an einen 
anſtändigen Herrn zum 1. Januar k. J. zu 
vermiethen. Näheres auf Offerten unter 
Nr. 17 an die Exped. d. Brest. Zig. (9385 


5168 


Maͤrkiſch⸗Schleſiſche Maſchinenbau⸗ und 
Hütten Actien⸗Geſell ſchaft, 


(vorm. F. A. Egells). 


Die Bekanntmachung wegen der auf den 24. d. Mts „einberufenen außerordentlichen Generalverſammlung iſt von 


einem der Geſellſchaftsblatter nicht rechtzeitig veröffentlicht worden. 
Es wird deshalb dieſe Generalverſammlung biermit aufgehoben und gleichzeitig eine neue 


außerordentliche Generalverſammlung 
Freitag, den 10. Januar 1873, 


5 . 5 Vormittags 10 Uhr, 
im Engliſchen Haufe, Mohrenſtraße 49 hierſelbſt, einberufen. a 
Tagesordunng: 


: Neuwahl des Aufſichtsraths. 
Zur Ausübung des Stimmenrechts haben die Betheiligten ihre Actien ſpäteſtens bis zum 9. Januar 1873, Abends 6 Uhr, 
an unſerer Aae teeeiie hierſelbſt, Chauſſeeſtraße 3—4, mit voppeltem arithmetiſch geordneten und vom Inhaber unterſchriebenen 
Nummernvereichniſſe verſehen, gegen Empfangnahme ihrer Einlaßkarten zu deponiren. Im Uebrigen verweiſen wir auf § 30 des Statuts. 


erlin, den 22. December 1872. 


Der Aufſichtsrath der Märkiſch⸗Schleſiſchen Maſchinenbau⸗ und 
Putten Gelten. jeſellſchaft. 


(vorm. F. A. Egells. 
Alvin Rall, Vorſitzender. 


Vereinigte Breslauer 
Delfabriken. Actien⸗Geſellſchaft. 


Nückſtändige Einzahlungen. 


Auf die nachſtebend verzeichneten 52 Stück Interfms⸗Scheine unſeret Actien⸗Geſellſchaft 
Ne. 728 — 735, 826—828, 1688-1689, 1709, 1747—1748, 1850-1851, 2329 —2330, 2444—2449, 4216, 
5159 — 5183 
iſt die auf den 15. November cr. ausgeſchriebene Einzahlung von 30 pCt. nicht geleiſtet worden. 
Unter Bezugnahme auf § 7 des Statuts fordern wir die Inhaber obiger Interims⸗ Scheine auf, den rüͤckſtändigen Ein⸗ 
zahlungs⸗Betrag nebſt 6 pCt. Verzugszinſen vom 15. November cr. ab und der verwirkten Gonventtonalfirafe von 10 pCt. des 


ruͤckſtändigen Einzahlungsbetrages 
Januar 1873 


7 7 ri L 27 x 
e 
fein lithographirte 100 Stück auf feinſten 
Glacé⸗Carton nur 12% Sgr., 100 Stück auf 
gelben oder weißen matten Carton nur 
18 tr — 1 pier, Handl 19436 
ruek's Papier⸗Handlun 

Junkernſtraße Nr. 27. 6 


Weihnachts⸗Geſchenlen 


empfehle mein großes Lager Wiener 
und Offenbacher Lederwaaren, beſon⸗ 
ders bedeutende Auswabl in Albums, 
Cigarrentempeln und Neeeſſaires mit 
Muſik zu billigen Preiſen. 


F. E. Lhilipp, 


Papierhandlung, 
Ring 52, Raſchmarktſeite. 


Frische 
Perigor d- 
Trüffeln, 

Hamburger 
junge Hühner, 
Steyersche 
Capaunen, 
Algier’schen 
Blumenkohl, 
Kieler Sprotten 


empfehlen [9538] 


Gebrüder Knaus, 


Hoflieferanten St. 75 Hoheit des 


päteſtens bis 23. 
bei unſerer Kaſſe, Schubbrüde Nr. 5 bierfelbft, erſte Etage, zu entrichten, widrigenfalls dieſelben durch Beſchluß des Auffichts⸗ 
3 ihrer Antechte aus der Zeichnung und den geleiſteten Thellzahlungen zu Gunſten der Geſellſchaft verluſtig 5 werden 
werden. [83 


Kronprinzen von Preußen. 


Ohl.-Str. 76 77, 3 Hechte. 
Schweinefett, 


men — 
14. Autbrechtsſtraße 14, 


Theater, 
Schattentheater, 
Wundercammeras, 
Laubſäge⸗Apparate, 


19394] 


Breslau, den 5 December 1872. N 
9 N 5 1 2 2 d, 6 8 , 
Vereinigte Breslauer Oelfabriken. Be de 
: etroleum, 
etien P Gef: ellſchaft a Feinste 5 Litros 3 Sgr. 10 Pig. d 
| einste Far - un 
Mit der Serie gezogene Stearin-Ker zen, 
5 = a Pack 6 Sgr., bei 10 Pack à 5% Sgr. 
2 0 * Feinste hoff. Kerzen, à Pack 74% Sgr. 
er 0 8 92 D Krystallkerzen à Pack 7% Sgr. 
5 4 * Wiener Kerzen & Pfund 11 Sgr. 
Wagenlichte à Pfd. 10 Aue 
deren Hiaupstxeffer von 220,000 Fl. C.-M. am 1. März 1873 erfolgen muß, berkaufe ich, fo lange der Vorrath Maschinenöl, Qualitäten. 
reicht, per Fünftel a 888 FI. 8. W. ober 440 Thlr. preuss. Cour. oder 245 Fl. südd. W. oder 21 Pfd. 86, [8199] Wagenfett billigst. 
oder 160 Rubel oder 530 Franes oder 575 ital. Lira. Talgkernselfe, 8 8 fur 11 Thlr. 
® 2 olle 
J. H ps tei D, Bankhaus, Wien, Schwed 7 Ad 1098 
HKHKärntnerstrasse Nr. 12. ra De 1 18 8 8 
1 5 i 9: { 
— „ e A e effectuirt und Ziebungsliſten auf Verlangen gratis l A. Gonschior ee a 
Inſerate für die Schleſiſche Landwirth⸗ Die Pommerſche Fiſchhandlung, Stockgaſſe 26, 
ſchaftliche Zeitung a a Berge hen Kol any 
werden bis Montag Abend in der Expedition Herrenſtraße Nr. 20 entgegengenommen. Elbinger Reunaugen. \ (9520) Lehmann. 
Die Wein- und Delicatessen-Handlung 8 
a arb Dinde ın Keipgig b duc gegen | Tafelbutter, 
von Emanuel Kempner, ee EEE um Male Ta, ap 
u gehweldnitzerstr. 27, vis. A. vis dem Stadttheater, 1a Jahren Im Walde von 8 Til " = — 
Table d’höte Mailen von 1 Ihr 3 und Soupers in und für nur 1 Thlr. In einer Garniſonſtadt Mittel, 
ausser dem Hause werden auf das Beste ausgeführt. [9429] desgl. für das Alter von 3 bis 16 Jah- ſchleſiens iſt ein gut maſſtves 
r EHINTIE NE En 1 ren im Werthe von 15 Thlr., feinſte 
1 0 it 1 di Sammlung, [8470] Haus mit eingerichtetem Speeerei⸗ 
8 : nOltLwaid, für nur 2 Thlr. licher Enge mit Tees Kundfgaft er 
Galänterie: uud Spielmaaren-Lager, Chriſtmarkt⸗Halle Nr. 5. = Nicht⸗Convenirendes wird retourgenom⸗ 5500 Thlr. bei geringer Anzahlung 
8 5 lit r — ſofort zu verkaufen. Nur Selbſtreſles 
p 8C1allTe tanten erfahren das Nähere auf Briefe 
3 Fe sub x ifte H. 3033 an die Annoncen⸗ 
wehren, & 16 10 und 12% S 
und Geſellſchaftsſpielen in gr 


Expedition von Rudolf Moſſe in 
Breslau, Schweidnitzerſtr. 31. [9287] 


Nu jeden Poſten ungewaſchene bis 
r Beüpjahr zu ſcheekenden Wollen 
erkäufersla 


Seite gr. 
Baukaſten, Kubus⸗ oßer Auswahl. 


2 ini Chbriſtbaum⸗ Verzierungen, ab er. 589 
Deutſche othelen⸗Bank zu Meiningen 2 Sirilibaum-Zilen, ; 
Obiae gutſch 00 te been — gewahrt erftellige unkündbare Amort⸗⸗ > Bengal. Ebrſübanm - Beleuchtung, S Gele 


Salon⸗Feuerwerk ag 
empfiehlt 19470] 


R. Gebhardt, 
14. Albrechtsſtraße 14. 
Wegen plötzlichen Todesfalls des Be⸗ 
ſitzers iſt in einer belebten Provinzial⸗ 
ſtadt Niederſchleſiens, an der Eiſenbahn, 
Chauſſee und Oder gelegen — ein 
aus, worin ſeit 40 Jahren ein 


Colonial⸗ und Spirituoſen⸗Geſchäft be⸗ 
trieben worden, bald unter 5 


fations ⸗Darlehne voll und baar ſchon von 100 Thaler an auf ſtädtiſchen und ländlichen 
Grundbeſiz. Die Bank hat die höchſte Beleihungsgrenze. Bedingungen feſt. 
Darlehns⸗Anträge nimmt der unterzeichnete Provinzial⸗Vertreter entgegen. 
Breslau. [8403] General: Agent E. Billert. 


Das Hoß- und Silber-Waaren-Lager 
1919 . Sen, Ae 


el, i. Beihnate-Gintäufen fein neil osten, Lager (ipener Fahre 
empfiehlt zu Wei . ufen ſein wohl aſſortirtes Lager (eigener Fabrication) gol 
dener und filberner Armbänder, Ketten, Garnituren, Herren: und Danen: 
Uhren, Medaillons, Kreuze und Ringe zu den billigften Preiſen; Einkauf von Ju⸗ 
welen, altem Gold und Silber zu allerhöchſten Preiſen. — Beſtellungen und Reparaturen 
werden (nach Zeichnung) ſauber und billig ausgeführt. 15703 


Schoppinitz-ROsdzin. 
eich’s Hötel, 


in der Nähe der Bahnhöfe der Nechte-Dber-Ufer- und der 1 en Eiſenbahn, 
ie e elegant eingerichteten ſchleſſch 19711 


Fremdenzimmer und Neſtaurationslocalitäten. 


Für ein großes Stein⸗ 
kohlenhergwerk in Sieveriötenen 
wird ein theoretiſch und praetiſch gebildeter 


und erfahrener Berg⸗Jugenieur 


eſucht, welcher unter vem Director die tech⸗ 
gische Leitung des Grubenbetriebet 


„Invaliden ⸗ Dank“ in Berlin, 
aße 24 zur Weiterbeförder ; 
Daſſebe ertbeilt auch förderung einreichen. 


„Ein Commis 
mit ſchöner Handschrift, der einf. Buchführ- 
und poln. Sprache mächtig, wird nach Ober⸗ 


die Agentur von Rudolf Moſſe, An- 
noncen⸗Expedition, in Glogau — | 
[9378] ſchleſten verlangt. Anmeldungen bei L. Man⸗ 
dowsky, Weidenſtr. 25, Vorm. 8 — 9, Nehm. 2—3. 


Oswald Gebauer. 
Verant, wortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß Barth u. Comp. (M. Friedrich) in Breslau. 


baften Bedingungen zu verkaufen. 
Haus ganz neu und maſſiv, Waaren- 
lager klein und courant. Näberes durch 


